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Österlich leben – ein Spaziergang? 
 

 
 

Liebe Leserinnen und liebe Leser, 
Ostern verlangt Bewegung und setzt in Bewegung – geistige Bewegung, die an 
kein Alter und keine körperliche Fitness gebunden ist. 
Der Osterspaziergang gehört in vielen Familien zum Fest dazu. Und der 
leidenschaftliche Spaziergänger und Philosoph Sören Kierkegaard meinte: „Ich 
bin zu meinen besten Gedanken gegangen, und ich kenne keinen Gedanken, 
der so bedrückend wäre, dass man ihn nicht gehend hinter sich lassen könnte.“ 
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Was für eine Verheißung für uns in Corona-Sorgen und Corona-Zwängen 
gefangene Zeitgenossen. Ja, eine doppelte Verheißung verspricht der Spazier-
gang hin zum Osterfest.  
Ostern ist ein Fest in Bewegung. Ich meine nicht die wahrscheinlich gar nicht so 
vollen Autobahnen; Menschen auf dem Weg in den Kurzurlaub oder zu 
Verwandten. Ich meine auch nicht die Kinder, die am Ostermorgen durch Gärten 
und Wohnungen flitzen auf der Suche nach Ostereiern. Ostern selbst ist ein Fest 
in Bewegung: Die Frauen gehen am Ostermorgen zum Grab. Nachdem sie das 
geöffnete Grab entdeckt und Maria Magdalena den auferstandenen Jesus 
gesehen hat, laufen sie zu den Jüngern zurück. Bringen damit neue Bewegung 
in Gang: Petrus und Johannes liefern sich quasi einen Wettlauf zum Grab. Und 
dann sind da noch die beiden Jünger auf dem Weg nach Emmaus – und Jesus 
geht mit. Nachdem sie ihn beim Brotbrechen erkannt haben, kehren sie sofort 
nach Jerusalem zurück.  
Ostern – ein ständiges Hin und Her, das sich ein wenig in den Oster-
spaziergängen und in den Ostermärschen der Friedensbewegung erhalten hat. 
Ostern ist in der Tat ein Fest, das uns bis heute in Bewegung hält. Vor allem in 
geistiger Bewegung. Das ist oftmals anstrengende Bewegung. Ostern hat den 
Menschen vor fast 2.000 Jahren gedanklich viel abverlangt und verlangt uns viel 
ab. Der gesunde Menschenverstand sagt: Was tot ist, bleibt tot. Wir erfahren 
Leid und Tod im eigenen Leben. Wir sehen die Abscheulichkeiten in der Welt. 
Da kann es schwerfallen, an Ostern zu glauben. Es gibt vieles, um müde zu 
werden an der Welt. Und wenn der Glaube nicht stirbt, dann legt er sich 
zumindest bleischwer ins Bett und möchte für lange Zeit nicht mehr aufstehen. 
Es sind die alten Fragen, die schon die Fragen der Jüngerinnen und Jünger 
waren: die vom Leiden, von der Schuld und dem Tod des Karfreitags herkamen. 
An Ostern geht Gott den Müden, den Ängstlichen, den Zweifelnden nach und 
gibt sich zu erkennen. Der Maria Magdalena, die blind vor Trauer war. Den 
Jüngern, die nach Emmaus flüchteten. Den Aposteln am See von Tiberias, die 
in ihren Alltag zurückgekehrt waren. Christus lässt sich vom zweifelnden Thomas 
berühren. Ostern schließt niemanden aus, und wer nicht mitkommt, den holt Gott 
ab. In die Hoffnung, auf dass wir den Kummer, die Verzweiflung hinter uns lassen 
und in die Freude hineinspazieren. Vor 2.000 Jahren und heute. Sie, ich, wir alle.  
Das Leben hat den Tod überrollt, ist über den Tod hinweggefegt. Von dieser 
Botschaft darf ich mich bewegen und beleben lassen. Auch dann, wenn ich mich 
nicht österlich fühle. Trotzdem darf ich darauf vertrauen, dass das lebendige 
Osterfest der Hintergrund ist, vor dem ich lebe. Die Hoffnung, die mich nicht im 
Stich lässt: Dass der Auferstandene mit uns geht. Das meint 
Ihr Pfr. Wilfried Härpfer 
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Kontakte 
 

Pfarramt 
Kocherstetten 

 

Pfarrer Wilfried Härpfer 
Schloßbergsteige 19, 74653 Kocherstetten 
(0 79 40) 24 83 - Pfarramt Kocherstetten@elkw.de 
 

KGR-Vorsitzender Gerhard Götz (0 79 40) 65 12 
 

Mesnerin Christine Jersak (0 79 40) 9 81 92 20 
 

Kirchenpflege 
 

Michaela Köhnlein (0 79 40) 5 52 49 

Gemeindehaus Beate Schlipf (0 79 40) 5 86 50 

 

Spendenkonto 
 

Bankverbindung 
Volksbank Hohenlohe 

 
IBAN DE10 6209 1800 0058 3000 07 
BIC GENODES1VHL 
 
 

IMPRESSUM:  
Herausgeberin: Evangelische Kirchengemeinde Kocherstetten,
 Schloßbergsteige 19, 74653 Kocherstetten 
Besuchen Sie uns im Internet: 
www.kirchenbezirk-Kuenzelsau.de/kirchengemeinden/kocherstetten 
Redaktionsteam: Wilfried Härpfer 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 10. August 2021 
Erscheinungsdatum: März 2021 
 

 
 
 
 
 

Beilage Osterbotschaft: Auch in diesem Jahr ist das Zusammenkommen und 
Feiern der Osterbotschaft eingeschränkt. Ostern wird mehr in der jeweiligen 
Haus- oder Wohnungsgemeinschaft verbracht werden, als gewünscht. Wir laden 
Sie deshalb mit der Broschüre Osterbotschaft. Andachten, Lieder und Texte ein, 
dem Ostergeheimnis auch zu Hause nachzuspüren. 
 
 
 
 
 

mailto:Pfarramt%20Kocherstetten@elkw.de
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Gottesdienste in der Passions- und Osterzeit 
 

Vorbemerkung: Wir sind dankbar für die Möglichkeit, wieder miteinander 
Gottesdienste feiern zu können, auch unter Corona-Bedingungen. Dankbar sind 
wir auch für die Möglichkeit, die Gottesdienste aus der Marienkirche durch den 
Antennenverein in Kocherstetten-TV in die Kocherstettener Haushalte über-
tragen zu können.  
Dabei gilt auch ein besonderer Dank Gerhard Götz, der die aufgezeichneten 
Gottesdienste ins Internet stellt. Meist schon am frühen Nachmittag sind die 
Aufnahmen auf unserer Homepage: https://www.kirchenbezirk-
kuenzelsau.de/kirchengemeinden/kocherstetten/ abrufbar. 
Für alle Gottesdienste gilt der Vorbehalt, so die Corona-Bestimmungen und/oder 
das Wetter es zulassen.  
 

Für die Gottesdienste an Karfreitag und an Ostersonntag bitten wir um 
persönliche Anmeldung im Pfarramt, weil die Plätze begrenzt sind. Danke für 
Ihr Verständnis! Tel. (07940) 2483, E-Mail: Pfarramt.kocherstetten@elkw.de.  
 

Gründonnerstag, 1.April 
19:00 Uhr Jugendabendmahlsgottesdienst in der Marienkirche 
 mit den KonfirmandInnen unter Corona-Bedingungen (Pfr. Härpfer) 
Karfreitag, 2.April 
10:00 Uhr Gottesdienst in der Marienkirche 
 mit Abendmahl unter Corona Bedingungen (Pfr. Härpfer) 
Ostersonntag, 4.April 
05:30 Uhr Osterfrüh-Gottesdienst auf dem Friedhofsparkplatz 
 leider ohne gemeinsames Osterfrühstück, aber mit der gemeinsamen 
 Begrüßung des ersten Lichts und der Auferstehungsfeier. Wir 
 erfahren, wie das Licht die Dunkelheit besiegt. 
 (Arbeitskreis Gottesdienst / kleine Bläsergruppe / Pfr. Härpfer) 
09:45 Uhr Auferstehungsfeier und Festgottesdienst auf dem Friedhof. 
 Wenn es das Wetter zulässt, bleiben wir unter freiem Himmel. Sollte 
 es das Wetter notwendig machen, werden wir ab 10:00 Uhr in der 
 Marienkirche feiern. Draußen mit Bläsergruppe des Posaunenchores 
 (Pfr. Härpfer). 
Ostermontag, 5.April 
11:00 Uhr Taufgottesdienst in der Marienkirche (Pfr. Härpfer) 
  
 
 

https://www.kirchenbezirk-kuenzelsau.de/kirchengemeinden/kocherstetten/
https://www.kirchenbezirk-kuenzelsau.de/kirchengemeinden/kocherstetten/
mailto:Pfarramt.kocherstetten@elkw.de
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Ökumenischer Gedenkgottesdienst 
Freitag, 16. April um 17:00 Uhr in der Johanneskirche zu Künzelsau 
 

Anlässlich des zentralen Gedenkfeiertags der Bundesregierung für die Toten der 
Corona-Pandemie findet ein ökumenischer Gedenkgottesdienst in der 
Johanneskirche zu Künzelsau am Freitag, 16. April 2021, um 17 Uhr mit Dekan 
Dr. Friedemann Richert (Evang. Kirchenbezirk Künzelsau), Dekan Ingo Kuhbach 
(Kath. Dekanat Hohenlohe) und Erzpriester Martinos Petzolt (griech.-orth. 
Kirchengemeinde Künzelsau) statt. Musikalisch umrahmt wird der Gottesdienst 
von der evangelischen Bezirkskantorin Vera Klaiber und Dekanats-
kirchenmusikerin Theresa Schäfer.  
Landrat Dr. Matthias Neth wird ein Grußwort sprechen. 
Anmeldung erbeten bis 9. April 2021 an das Evang. Dekanatamt Künzelsau. 
Tel. (07940) 2379) oder per E-Mail.: Dekanatamt.Kuenzelsau@elkw.de 
 

Jahresthema 2021: Leben im Sterben 
Woche für das Leben vom 17. bis 24. April 2021  
 

Die ökumenische Woche für das Leben 2021 steht in diesem Jahr unter dem 
Thema »Leben im Sterben«. Nachdem sie im vergangenen Jahr aufgrund des 
bundesweiten Lockdowns nicht stattfinden konnte, wird die Sorge um 
Schwerkranke und sterbende Menschen durch palliative und seelsorgliche 
Begleitung sowie die allgemeine Zuwendung thematisch erneut aufgegriffen. 
Den zentralen Auftakt der Woche für das Leben bildet die bundesweite 
Eröffnung am Samstag, 17. April 2021, in Augsburg durch den Vorsitzenden 
der Deutschen Bischofskonferenz, Bischof Dr. Georg Bätzing, und den 
Ratsvorsitzenden der Evangelischen Kirche in Deutschland, Landesbischof 
Heinrich Bedford-Strohm. 
 

Anmeldeabend Konfirmation 2022 
Dienstag, 22.Juni 2021 um 18:00 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus Kocherstetten – wenn möglich 
 

Wir laden dazu die Konfirmanden und Eltern ein. Bitte bringen Sie eine 
Geburtsurkunde und, falls vorhanden, den Tauftermin mit. Zudem 20 € für 
Materialien (Unterrichtsmaterial, Konfikerze, u.a.). 
Die Konfirmation feiern wir am 8.Mai 2022. 
 
 
 

mailto:Dekanatamt.Kuenzelsau@elkw.de
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Konfirmation am 4.Sonntag nach Trinitatis, dem 27.Juni 2021 
um 10:00 Uhr auf der Mühlwiese in Kocherstetten 
 

Am Sonntag 27.Juni feiern die 15 KonfirmandInnen ihre Konfirmation. 
 

 
 
 

Seniorennachmittage 
 

Sobald es wieder möglich und verantwortbar ist, sich im Gemeindehaus zu 
treffen, werden wir zu Seniorennachmittagen kurzfristig einladen. 
 

Altpapiersammlung 2021 
19.Juni, 25.September und 4.Dezember 
 

Das gebündelte Altpapier an den Straßenrändern von Kocherstetten, Mäusdorf 
und Vogelsberg wird abgeholt. Für Selbstabgeber steht der Papiercontainer 
gegenüber der Kelter in Kocherstetten bereit. Sie unterstützen unsere 
Kirchengemeinde, wenn sie ihr Altpapier bis dahin sammeln und nicht in die 
Grüne Tonne geben. DANKE! 
 

Lesenswertes aus Ihrer Gemeindebücherei 
 

Wir hoffen und freuen uns auf eine zeitnah mögliche Wiederöffnung. In 
Vorbereitung darauf erweitern wir unseren Buchbestand mit spannenden und 
interessanten Neuerwerbungen. 
Nach wie vor ist das vielfältige Angebot der Gemeindebücherei für alle Besucher 
kostenlos!!! 
 

Evangelischer Buchpreis 2021: Iris Wolff: Die Unschärfe der Welt. Roman. 
Das Buch beschreibt die bewegte Geschichte einer Familie aus dem Banat, 
deren Bande so eng geknüpft sind, dass sie selbst über Grenzen und 
Generationen hinweg Verlust und Neuanfang miteinander erleben. 
 

Patricia Schröder: Paolina Plapperina – Ein Haustier kommt selten allein. Ab 5 J. 
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Am Haustierschultag darf jeder Schüler sein eigenes Haustier mitbringen. Doch 
Paolina hat leider kein eigenes Haustier – aber gute Freunde! 
 

Andreas Schmachtl: Tilda Apfelkern – Beste Freunde und ein Regenbogen-
Picknick. Ab 6 J. 
Tilda Apfelkern und ihre beiden Freunde Molly und Schnecki haben eine Menge 
Ideen, wie aus einem Regentag ein richtig toller Spaßtag werden kann … 
 

Anna van Lanen: Das Schoko-Geheimnis. Ab 9 J. 
Die vier Freunde Theo, Leonie, Finn und Jacke stehen vor einem Rätsel. Das 
Hängebauchschwein Willi ist verschwunden und Herr Ritter ist plötzlich 
unsichtbar. Haben die Kakaobohnen aus dem Schoko-Laden damit zu tun? Eine 
spannende Detektivgeschichte mit überraschender Auflösung. 
 

Sobald die Corona-Situation es erlaubt, haben wir wieder 
donnerstags von 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr geöffnet. 
Während der Schulferien ist die Bücherei geschlossen. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihr Bücherei-Team 
 

Kriegsende 1945 in Kocherstetten – von Heiner Werner, Vellberg 
 

Im April 1945 kam der Zweite Weltkrieg ins eigene Land, auch nach Hohenlohe. 
Ein vielerorts schmerzvoller Abschluss beendete die Kampfhandlungen. Fast 
alle Städte, Tausende von Dörfern wurden zerstört, durch Bombenangriffe und 
Kampfhandlungen, aber auch infolge erbitterten Widerstands deutscher 
Truppenteile, die den Vormarsch der alliierten Truppen auch durch ein letztes 
Aufgebot und auch durch die Zerstörung von Brücken aufhalten sollten. An das 
Kriegsende von 75 Jahren soll hier erinnert werden. 
 

Der Backnanger Gymnasiallehrer und Historiker Dr. Friedrich Blumenstock 
schreibt in seinem Hauptwerk „DER EINMARSCH DER AMERIKANER UND 
FRANZOSEN IM NÖRDLICHEN WÜRTTEMBERG IM APRIL 1945“ über den 
Vormarsch der US-Truppen nach Schwäbisch Hall: 
In Kocherstetten drang am 12.April zuerst ein feindlicher Spähtrupp von etwa 30 
Mann ins obere Dorf ein, von den Eichberghängen (unterhalb Mäusdorfs) 
herabsteigend. Ein deutscher Trupp von etwa 25 Mann eröffnete das Feuer auf 
die im Friedhof eingedrungenen Amerikaner und zwang sie zur Umkehr. In der 
vorausgehenden Nacht war die Kocherbrücke gesprengt worden. Die 
amerikanische Artillerie beschoss um 16 Uhr die von bayerischen Gebirgsjägern 
am westlichen Hang (d.h. am Schneckenberg, oberhalb der Kocherbrücke) 
angelegte Stellung, worauf diese wieder abzogen. Dann verlegten die 
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Amerikaner das Feuer auf das Dorf selbst von 17 bis 19 Uhr und besetzten 
schließlich das von den Deutschen geräumte Dorf. 5 Einwohner fanden den Tod, 
5 Wohnhäuser und 9 Scheunen wurden zerstört. 
 

Der englische Lehrer und Regionalpolitiker John Cornwell (geb. 1939 in Sheffield) hat seine 
Wurzeln in Kocherstetten und schreibt in einem seiner Bücher („What the Germans did for us“): 

Ich besuche regelmäßig Kocherstetten, ein idyllisches Dorf im Nordosten von 
Württemberg, der Heimat meines Großvaters. Ich bin Gast bei meinem 
Halbvetter Hans Wagner in einem Haus, das meines Großvaters Elternhaus 
gewesen ist. 1945 wurde dieses schlummernde Dorf vor einer Katastrophe 
bewahrt durch die Aktivität eines örtlichen Pfarrers. Einheiten der SS und der 
Hitlerjugend hatten die Burg (Stetten) besetzt, von wo aus man das ganze Tal 
überschauen kann. Auf der Südseite sieht sie aus wie eine gewaltige Bastion, 
obwohl es auf der Rückseite leicht zu erreichen ist. US-Truppen in Kocherstetten 
waren schon bereit, das Dorf in Schutt und Asche zu legen, als der leitende 
Offizier dem Pfarrer eine letzte Chance gab, die Kapitulation zu erreichen. Er war 
ein Veteran des Afrikakorps gewesen und hatte einen Arm im Kampf gegen 
Montgomerys Truppen verloren, und ich kann mir seine schwankenden Gefühle 
vorstellen, als er den Weg durch den Wald hinauf zu den Burgmauern nahm, um 
die unverbesserlichen Nazi-Truppen zur Aufgabe zu drängen. Irgendwie war er 
erfolgreich, und die Burg wie auch das Dorf wurden vor der Zerstörung bewahrt 
wie es vielen ähnlichen Befestigungen widerfahren ist, weil die hartleibigen Nazis 
es so gewählt hatten und weil sie dieselben militärischen Vorteile boten als sie 
in mittelalterlicher Zeit erstmals erbaut worden sind. (Übersetzung: Heiner Werner, 2020) 

 

Dieser Blick auf das Dorf hat sich den 
Soldaten vom Schneckenberg aus 
geboten. Eine Zeichnung von 
Friedrich Messer aus dem Jahre 
1815. Der Erlenbach überquert den 
Mühlgraben damals wie heute mit 
einem Aquädukt. 

Die Kocherbrücke war erst 1831 erbaut worden; der Weinbau hatte sich damals 
von den Hängen schon zurückgezogen. 
 

Eine Zeitzeugin, Lore Kirchdörfer (damals 8 Jahre alt), bestätigt, dass einige SS-
Soldaten, wohl auch Angehörige der Hitlerjugend, sich am 12.April in der Burg 
Stetten verschanzt hatten. Ein anderer Zeitzeuge, Willi Karle (88), erinnert sich, 
dass andere deutsche Einheiten sich am Hang südlich der Kocherbrücke (in den 
bewachsenen Steinriegeln am „Schneckenberg) versteckt hielten. Die Burg 
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Stetten wurde anderntags von den Amerikanern kampflos besetzt und als 
Feuerleitstelle benutzt. Die SS-Männer waren also zuvor abgezogen. 
 

Der „Heilbronner Stimme“-Redakteur Matthias Stolla schreibt dazu in dem 
Report „Die Front vor der Haustür“: 
Die Kämpfe im Laßbacher Wald nahmen zu, die Flugzeuge umkreisten die Burg, 
die Funker zogen gen Kocherstetten. Da fasste der 82-jährige Oberst a.D. Fritz 
von Stetten den Beschluss, weiße Tücher aus den Fenstern zu hängen. Als 
Soldat war er sich sicher des Risikos bewusst, hingerichtet zu werden, wenn 
deutsche Truppen zurückgekommen wären. So hat er aber – nachdem die 
Amerikaner vorsichtig am nächsten Tag ohne einen Schuss die Burg Stetten 
besetzten – die 800-jährige Burg vermutlich vor der Zerstörung gerettet. 
 

Der Führer der US-Truppe wird in Kocherstetten nach dem Bürgermeister 
verlangt haben, um ihn zur Übergabe des Dorfes aufzufordern. Der oben 
erwähnte Pfarrer war der Theologie-Student Georg Friedrich Gehring, der sich 
damals bei seinem Kocherstettener Onkel Heinrich Werner aufhielt. Der wäre 
durch seine Knieverletzung aus dem I. Weltkrieg nicht in der Lage gewesen, den 
anstrengenden Marsch hinauf zur Burg anzutreten. So kam es dann wohl, dass 
Georg Friedrich Gehring irgendwann im Laufe des 12.April, wohl nach der ersten 
Beschießung, offenbar die gefährliche Aufgabe übernommen hat, mit einer 
weißen Fahne ausgestattet die deutschen Truppen in ihrer Verschanzung 
aufzusuchen und zur Aufgabe bzw. zum Abzug zu bewegen. Über diese 
„Begegnung“ ist leider nichts überliefert. 
 

John Cornwell erwähnt in seinem Buch auch, dass Hans Wagner als 18-jähriger 
bei der Landung der Alliierten bei Cherbourg in der Normandie (6.Juni 1944) in 
US-Gefangenschaft geraten ist, aber den Krieg überlebt hat. Er starb 2015 im 
Alter von 89 Jahren. Karl Dauner, ein anderer US-Kriegsgefangener, der Vater 
von Lore Kirchdörfer, hat sogar einige Jahre in Alabama im Süden der USA 
verbracht, vermutlich auf den dortigen Baumwollfeldern… 
Erwähnt werden sollte hier noch, dass deutsche Truppen in Hohenlohe 
insgesamt 99 Brücken über Kocher, Jagst und Tauber zerstört haben, um den 
Vormarsch der US-Truppen aufzuhalten. Auch jene von Kocherstetten, die erst 
1955 wiederaufgebaut worden ist. Die Amerikaner haben sie nach der Besetzung 
des Dorfes sogleich notdürftig mit Holzteilen repariert, sodass die 
Kocherstettener Bauern ihre Felder auf der linken Kocherseite erreichen und 
bearbeiten konnten.  US-Panzer haben unterhalb der zerstörten Brücke mehr-
fach den Kocher an einer flachen Stelle durchquert – ohne Brücke. Eine weitere 
Zeitzeugin, Else Jakesch (90), die Wirtin des Gasthauses „Adler“, berichtet von 
Gasthausbesuchen der US-Soldaten, ihrer Lust auf Most und Spiegeleier und 
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ihrer Freigiebigkeit mit Pulverkaffee, Schokolade und Kekse. „Sie haben sich gut 
benommen.“ 
Die Volksschule war in diesen Tagen voller Schutz suchender Flüchtlinge. Im 
abgebrannten Gasthaus zum „Ochsen“ war auch ein Dorfladen untergebracht 
gewesen. Er fand auf der anderen Straßenseite für eine Zeitlang in einer 
Holzbaracke eine neue Bleibe. Einige Kunden aus Kocherstetten mussten – der 
Not gehorchend – ihre Einkäufe bei Oma Schüttler anschreiben lassen… 
Prof. Wolfgang v. Stetten hat einmal berichtet, dass damals ein amerikanischer 
Panzer durch das Stettener Torwarthaus hindurch unmittelbar vor das Burgtor 
fahren wollte, im Torhaus aber stecken blieb. Ein sehr schwarzer Soldat entstieg 
dem Fahrzeug und hat dem vierjährigen Knaben einen ziemlichen Schrecken 
eingejagt! 1945 wurde die Burg also in 900 Jahren erstmals besetzt! 
  

 

Am 29.Dezember 2020 wäre Georg Friedrich Gehring 
100 Jahre alt geworden. Er war nach dem Abitur sogleich 
zum Reichsarbeitsdienst und anschließend zur 
Wehrmacht eingezogen worden, hat seinen rechten Arm 
(und damit seine Schreibhand!) bei den Kämpfen um 
Enna auf Sizilien verloren, hat vor und dem Kriegsende 
in Tübingen und Basel studiert, wo er aufmerksam wurde 
auf den Kocherstettener Brasilien-Missionar Charles 
Wagner-Groben (1836 – 1886).  

Nach seinen Dienstprüfungen war er Pfarrverweser in Schöntal, Gemeinde-
pfarrer in Stuttgart-Vaihingen und Schwaigern gewesen, war zuletzt Kranken-
hausseelsorger in Künzelsau und ist der Heimat seiner Eltern immerzu ver-
bunden geblieben. Seinen kurzen Ruhestand hat er in seinem Haus in 
Kocherstetten verbracht, wo er im Alter von fast 70 Jahren am 16.10.1990 
gestorben ist und auch begraben wurde. 
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Kindergottesdienst – WhatsApp-Gruppe 

 

 

Für die Pandemiezeit, während der der Kindergottesdienst 
nicht im Gemeindehaus gefeiert werden kann, haben die 
Mitarbeiterinnen eine WhatsApp-Gruppe eingerichtet. Kathrin 
Demirel, Sabrina Grombach, Annette Oberndörfer und 
Caroline Wagner stellen darin für jeden Sonntag Geschichten,  

Gebete und Kreatives für die Kinder ein. Herzlich eingeladen sind alle Familien, 
der Gruppe beizutreten. Wir danken dem Team für diesen Dienst herzlich. 
 
 
 
 

Unsere Gottesdienste – sie können auch 
kurzfristig geändert werden müssen 
       von April – August 2021 
in der Marienkirche Kocherstetten. Termine 
in der Schloßkapelle auf Schloß Stetten 
werden kurzfristig bekannt gegeben. 
 

 

28.März 

Palmarum 
  

10:00 
Uhr 

Marienkirche Pfr. Härpfer 

01.April 

Gründonnerstag 
 

19:00 
Uhr 

Marienkirche 
Jugendabendmahlsgottesdienst 

Pfr. Härpfer 

02.April 

Karfreitag 
 

 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche 
mit Abendmahl unter Corona- 
Bedingungen 
mit Anmeldung im Pfarramt! 

Pfr. Härpfer 

04.April 
Ostersonntag 
 
 
 
 

05:30
Uhr   
 

10:00 
Uhr 

Auf dem Friedhofsparkplatz 
Auferstehungsgottesdienst 
 

Auferstehungsfeier und 
Festgottesdienst auf dem 
Friedhof, je nach Wetter auch in 
der Marienkirche 
mit Anmeldung im Pfarramt! 
 

AKGottesdienst / 
Pfr. Härpfer 
 

Pfr. Härpfer 



 Seite 12 
 

05.April 
Ostermontag 
 

11:00 
Uhr 

Marienkirche  
Taufgottesdienst 

Pfr. Härpfer 

11.April 
Quasimodogeniti 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche 
 

Prädikant 
Dr. Dirscherl 

18.April 
Miserikordias Domini 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche 
 

Pfr. Härpfer 
 

25.April 
Jubilate 
 

10:00 
Uhr  

Marienkirche  Pfr. Härpfer 

02.Mai 
Kantate 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Pfr. Härpfer 

09.Mai 
Rogate 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Prädikant 
Fahrbach 

13.Mai 
Himmelfahrt 
 

11:00 
Uhr 

Taläcker Pfr. Haag 
 

16.Mai 
Exaudi 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Prädikantin Beck 
 

23.Mai 
Pfingstsonntag 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Pfr. Härpfer 

24.Mai 
Pfingstmontag 
 

11:00 
Uhr 

Marienkirche 
mit Taufe 

Pfr. Härpfer 

30.Mai 
Trinitatis 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Pfr. Härpfer 

06.Juni 
1. So. n. Trinitatis 
 

10:15
Uhr 

Marienkirche 
 

Pfr. Härpfer 

13.Juni 
2. So. n. Trinitatis 
 

10:00 
Uhr  

Marienkirche Pfr. Härpfer 

Samstag, 
19.Juni 
 

10:30 
Uhr 

Marienkirche 
Trauung mit  

Pfr. Härpfer 

20.Juni 
3. So. n. Trinitatis 
  

10:00 
Uhr 

Marienkirche Pfr. Härpfer 

27.Juni 
4. So. n. Trinitatis 
 

10:00  
Uhr 

Mühlwiese 
Konfirmation 

Pfr. Härpfer 
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04.Juli 
5. So. n. Trinitatis 

10:00
Uhr 

Marienkirche 
mit Erntebitte 
 

Pfr. Härpfer 

11.Juli 
6. So. n. Trinitatis 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Pfr. Haag 

18.Juli 
7. So. n. Trinitatis 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Pfr. Härpfer 

25.Juli 
8. So. n. Trinitatis 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Pfr. Härpfer 

Samstag, 
31.Juli 
 

11:00 
Uhr 

Marienkirche 
mit Taufe 

Pfr. Härpfer 

01.August 
9. So. n. Trinitatis 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Pfr. Härpfer 

08.August 
10. So. n. Trinitatis 
 

11:00 
Uhr 

Schloß Stetten Dekan Dr. Richert 

15.August 
11. So. n. Trinitatis 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Dr. Richert 

22.August 
12. So. n. Trinitatis 
 

10:00  
Uhr 

Marienkirche Pfr. Härpfer 

29.August 
13. So. n. Trinitatis 
 

10:00 
Uhr 

Marienkirche Pfr. Härpfer 

 
 
 
 
 

 


